
zelgt, WwW1e€e sorgfältig und behutsam die cher, denen Max Webers ;Prote-
Kirchenleitung der ELKD die Diskus- stantische Ethik:« das sicherlich Ull-

S10N die »Seelsorgebewegung« VO  - TOmMMSte 1Sst.« S 82/83|} Im kommer-
Anfang begleitet hat, immer darauf ziellen Proporz Inag das stimmen. 'heo:
bedacht, das Gespräch offenzuhalten logisch jedoch ist talsch. Stupperichs
un! Ausgleich schatften. Die Thesen Buch beweist das Gegenteil. Es ist kein
des Seelsorgeausschusses der ELKD »frommes« Opus, sondern 1ne Arbeit
(1754:) un! der abgedruckte Abschnitt VO  w} wissenschattlichem Nıveau und ho
4aus dem Memorandum »Zeitgerechte hem Intormationswert.
Seelsorge« 197.] heben sich stilistisch Robert Stupperich, Jahrgang 1904, 1st
und inhaltlich wohltuend VON der pole- Leıiter des Bucer-Institutes 1n Munster
mischen Tendenz des » Wortes der Kon- un: Direktor des Institutes für Westtäli-
terenz der bekennenden Gemeinschaf- sche Kirchengeschichte. eın kleines
ten 1n der EKL) die Kirchenleitungen Taschenbuch 11 Kompendium un!
der EKD« 199{.] ab. Einführung zugleich se1n. Der eil

Hans-Christoph ıper ist e1in geschlossener Abriß der deut-
schen Reformationsgeschichte. nappl
pragnant un! dennoch außerst anschau-
lich werden die entscheidenden re1g-

ROBERT STUPPERICH: DIie Reformation 1n n1ısse un: Probleme jener eıt darge-
Deutschland, Siebenstern L4A4OL, stellt. Wer kurz, ber gründlich intOr-
281 Seıten, mıit einer farbigen (ıe- milert werden will, der i1st hier gut be:
schichtskarte des Verlages Justus Pert- dient. So ist die Abhandlung über
hes, Darmstadt, Gütersloh 1980 den Bauernkrieg S 63—68] lediglich

1/2 Seiıten lang, hne da{fß entschei-
In selner Ausgabe VO: Febr. I9  T dende Aspekte unberücksichtigt blei

Nr. F 35 Jg berichtet das Hamburger ben Wem die Geschichte der Retorma-
Nachrichtenmagazin »DER SPIEGEL« tiıon Herzen liegt se1 Theologe
über das 1m Besitz der Familie Mohn der Historiker dem bietet sich hier
befindliche Wirtschaftsimperium des die Möglichkeit eines ersten Rendez-
Bertelsmann-Verlages. uch das hier VOUS VO  w} außerster Solidität. Der Wis-
angezeigte Buch ist 1m Familienverbund senschaftler allerdings mu{l tiefer die
Mohn erschienen. »DER SPIEGEL« Materie einsteigen. Natürlich weiflß das
schreibt: »Im Reiche Mohns hat sich uch der utor, un: bleibt se1ine Hiılfe
das gottgefällige Gewerbe der Ahnen ZUr nicht schuldig. Denn der zweıte eil des
rationalen, perfekt organıslerten Wahr- Buches enthält Auszüge aus Quellen-
nehmung jeglicher Marktchancen texten jener Zeit,; auf die der Darstel-
gekehrt. Theologie kommt 11UI noch 1n lung verwıesen wird uch das 1st bei
jenem VO  3 Mohns jJungerem Bruder dem geringen Volumen ıner Taschen-
erd geleiteten ‚Guütersloher Verlags- buchausgabe hervorragend gelungen. So
haus:« VOTL, ıner geschäftlich bedeu: ertährt der (lutherische!) Leser,
tungslosen Dependance, die für ı Kir- bereits damals VO  - röm.-kath. eıte
chenbücher w1e ‚Gottesdienstpraxis: ernsthafte Einigungsbemühungen 1mM
und ‚;Evangelische Spiritualität: zustan- Gange repräsentiert twa durch
dig i1st SOW1e für Theologie-Taschenbü- das Sündenbekenntnis apst Hadrians



VI Instruktion für den Legaten Chiere- NCI, Iso als Einführung und Übersicht
gat] VO  } 1522, 182) gedacht. Auft Einzelbelege wird verzich-

In einem dritten eil S 211—255) fin tet dessen werden konkrete Rat-
den sich ausführliche Zeittateln über schläge für die Arbeit lexten Luthers
die Wirkungen der Kalser, Kurtftürsten gegeben und wird auf wichtige Lıtera-
und Staatsmanner, die 1n der Reforma- verwlesen, durch die sich der Leser
tionszeıt hervorgetreten sind SOWI1E SCHNAUCI intormijeren kann. DDas Buch ist
Kurzbiographien der wichtigsten Reftor- 1n sieben Kapitel gegliedert: »I IIie Um -

welt Luthers«, „Überblick über Fragenatoren (bis 1n die Regionen der Städte],
der katholischen Theologen, der Huma- Luthers Leben«, „Luther 1n den Aus-
nısten un Spiritualisten u Erasmus, einandersetzungen und Verwicklungen
Hutten, Müntzer). seiliner Zeıit«, »„Luthers Schriftften«

Das Buch schließt neben einem 1N- »Aspekte und Probleme 1n Luthers
formativen Sach- und Namensregister Theologie«, »Zur Geschichte der Lu-
miıt einer kritischen Quellen- un:! Lıte- therdeutung« und »Ausgaben, Fachzeit-
raturübersicht. omı1 wird uch schriften, Hiltfsmittel«. Man merkt
einem hilfreichen Wegweılser 1m Karte1l- dem Buch all, sich se1n Vertasser
karten-Dschungel einer wissenschafftli- schon lange mi1t dem Wittenberger Re-
hen Bibliothek. Ormator beschäftigt hat we1ıil Wich-

Und WCI neben bierernster WI1sSs- 1ıges VON Belangloserem scheiden
senschaftlichkeit ıne kleine Hoffnung und tührt sachkundig 1n den FOr-
auf humorvolle Phantasie für sich be: schungsstand e1n.
ahrt hat, der kan schon 1n der Refor- Im ersten Kapitel wird die politische,
matıonszeit die modernen Comic-Hel- wirtschaftliche  £ kirchliche und kultu-
den Obelix und Asterix den Gestalten relle Situation geschildert, wodurch die
VO  a} Eck und Luther entdecken. »Eck Reformation Luthers nicht 11UI einge-

eın ehrgeiziger Mann, Trel Jahre ordnet, sondern zugleich uch ihr be-
Jünger als Luther. Seine ‚Obelisci« sonderer Charakter angedeutet wird
Randbemerkungen, Pfeile) erhielt Lu- bei vielen Themen weder ıne
ther, bevor S1e noch 1n ruck SCHANSCHN erschöpfende Biographie noch ıne Ge-
nN, un beantwortete S1€ mıiıt seıinen samtdarstellung VO  - Luthers Theologie
‚Asterisci:« (Sternchen)] lediglich hand- der Sar ıne Art VO  3 Reformationsge-
schriftlich.« S 24) schichte vorgelegt werden kann, VOCI-

Stupperichs Geschichte »I dIıe Refor: steht sich VO:  - selbst. Lohse macht
matıon 1n Deutschland« ein BuchZ schon ın seinen Überschriften deutlich,
Lesen, Lernen und Liebhaben. 11UT Aspekte darzustellen CIINaAS.

Jürgen Schlömann Im Kapitel über »Fragen Luthers Le-
ben« wird se1ıne Jugend relativ ausführ-

BERNHARD LOHSE!: artın Luther. Eiıne
lich behandelt, weil s1e immer wieder
Gegenstand psychologischer DeutungEinführung ın se1n Leben und se1n

Werk Verlag Beck, München gewesen 1st. Der Verfasser gesteht das
Recht solcher Darstellungen Z welst1981, 255 Seiten ber auf die TenNzen der bisher BC-

Diese Darstellung 1st 1ın der Reihe der legten Erklärungen deutlich hin. Den
»Beck’schen Elementarbücher« erschie- Fragen ZUT Biographie folgt ıne Analyse

OI


